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\ S T I M M E N  
i DES T A G E S  
; Die Trainer Ra l f  Loose 

und Sven Göran Eriks­
son waren  mi t  ihren 
Teams zufrieden. 12 

V O R S P R U N G  
DES T A G E S  
D e r  H C  Davos b a u t e  
seine Führung in de r  
Best-of-7-Serie aus.  

16 

PODESTPLATZ 
DES T A G E S  
Achim Vogt fuhr be im 
SM-Riesens la lom in  
Verbier  a u f  d e n  3 .  
Rang. 1 6  

S I E G  

DES T A G E S  
Marc  R u h e  s icher te  
sich d e n  Wintertriath­
lon-Landesmeistertitel.  

1 7  

VOLKS 
BLATT NEWS 

Matthias Wächter 
mit Näfels erfolgreich 
V O L L E Y B A L L  - Die Volleyballer von 
Näfels mit  d e m  Liechtensteiner Matthias 
Wächter haben in G e n f  überraschend den 
ersten Playoff-Final gegen Chenois  3:1 
gewonnen und führen damit  in der  Best-of-
5-Seric 1:0. Der  Weg zur Titelverteidigung 
und d e m  Gewinn des Doubles dürfte für 
Chenois schwieriger werden als angenom­
men. In einem hektischen und dramati­
schen ersten Finalspiel - drei Sätze wurden 
erst in de r  «Verlängerung» entschieden -
ging Näfels nach 106 Minuten als verdien­
ter  Sieger hervor. Unter der  Regie von 
Robert Joao Ferreira (Br), dem eindeutig 
besten Akteur  au f  Glarner Seite, fügten sie 
den Genfern die erste Heimniederlage in 
dieser Saison zu. Bereits beim letzten Auf­
einandertreffen hatte Näfels (3 :0) .gewon­
nen, nachdem sie zuvor achtmal als Verlie­
rer  vom Feld mussten.  

Melanie Molitor 
luniorentrainerin in Wollerau 
T E N N I S  - Melanie Moli tor  hat nach d e m  
(temporären?) Rücktritt von Martina Hin-
gis  e ine  neue Aufgabe  gefunden.  D i e  
Schweizer  Trainerin des Jahres 1997 wird 
i m  T C  Ried in Wollerau S Z  die Betreuung 
des  Nachwuchses  übernehmen. D e r  T C  
Ried hat mit 150 Junioren eine de r  grössten 
Nachwuchsabte i lungen  d e r  Os tschweiz .  
Melanie Molitor ist seit gut einem Jahr  im 
benachbarten Schindellegi wohnhaft.  

Siebenter 1500-m-Titel 

S C H W I M M E N  - Der  Australier Grant  
Hackett bleibt der  «Marathon-Mann» der  
Schwimmer. Bei den Landesmeisterschaf­
ten in Sydney holte sich der  Olympiasieger 
a m  Samstag in Sydney bereits seinen sie­
benten Titel über 1500 m Kraul in Serie. In 
14:47,Q7 Minuten verfehlte Hackett seinen 
Weltrekord zwar  u m  fast 13 Sekunden, 
unterbot  die 15-Minuten-Marke aber  
bereits z u m  13. Mal in seiner Karriere. 

VOLKS 
BLATT REKORD 

N B A - S A I S O N R E K O R D  

BASKETBALL -
N B A - S u p e r s t a r  
Kobe Bryant  (24)  
t rug  z u m  108:94-
Heimsieg  d e r  L o s  
Ange les  Lakers  
gegen die Washing­
ton  Wizards  5 5  
Punkte bei und ver­
besserte  dami t  d ie  
S a i s o n b e s t m a r k e  
von  Allan Houston 

(New York Knicks) u m  zwei Punkte. Mi t  
seinen 4 2  Zählern in de r  ersten Spielhälfte 
brach Bryant sogar  einen 43 Jahre alten 
NBA-Rekord.  

Respektable Leistung 
EM-Quali: Liechtenstein - England 0:2 (0:1) - Owen und Beckham die Torschützen 

diese  Partie gegangen,  standen 
kompakt, zeigten gesundes Selbst­
vertrauen, gingen in die Zweikämp­
fe und suchten die Offensive. Aber  

VADUZ - Ein beacht l iches  
Resultat gegen die namhaften 
Gäste von der  Insel, für die 
nach  dem sehenswer ten  Tor 
von Beckham de r  Arbeitstag 
offensichtlich zu Ende wa r .  
Unsere Nati kam in der  Startvier­
telstunde und in der  Schluss­
phase  zu guten Chancen, die 
s ie  a b e r  nicht nutzen konnte. 
»Bainer Ospelt 

Ein langer Freistossball von Tho­
mas Beck, D'Elia war  mit dem 
Kopf  dran, aber das Leder flitzte am 
langen Pfosten vorbei (3.). Eine 
Flanke von Frick nimmt Beck vol­
ley, aber auch diesmal fliegt der 
Ball a m  Pfosten vorbei (12.). Und 
den Schuss von Frick von de r  
Strafraumgrenze kann Tormann 
James noch parieren (16.). Das  
waren die drei dicken Chancen 
unserer Nati in der ersten Hälfte, 
die sie leider nicht nutzen konnten. 
Die Jungs waren konzentriert in 
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eben, entscheidend sind die Tore. 

14 stehende Bälle 
Die Engländer ihrerseits gingen 

es  relativ geruhsam an, suchten 
nicht resolut eine frühe Entschei­
dung.  War  das Überhebl ichkei t  
oder  spekulierten sie au f  d ie  ste­
henden Bälle? In der  ersten Hälfte 
hatten sie insgesamt 14 solcher 
Möglichkeiten, vier Eckbälle und 
zehn Freistössc, doch keine dieser 
Möglichkeilen konnten sie nutzen. 
Das war  mit ein Verdienst von Tor­
mann  Jehle, der  eine fehlerfreie 
Partie zeigte und nach zwanzig  
Minuten bereits den fünften hohen 
Ball s icher  parierte. D a s  g a b  
Sicherheit. 

Beckham überall 
D e r  dunkelhäutige Hesky konnte 

seine Masse  bei hohenBäl len  nicht 
wunschgemäss einsetzen (20./45.), 
Scholes  bot  e ine  en t täuschende  
Vorstellung u n d  Owen  liess verein­
zelt sein Können aufblitzen. 

Omnipräsen t  w a r  Frauen-
schwarm u n d  Publ ikumsl iebl ing 
Beckham: lauffreudig, erstaunlich 
kampfes lus t ig  u n d  mi t  se inen 
gezirkelten Bällen immer  für  Über­
raschungen gut. E r  leitete d e n n  
auch  d e n  Führungs t ref fer  e i n ,  
bediente Hesky und dessen Flanke 
setzte O w e n  pe r  Kopf  in d i e  
Maschen (28.). 

Dnick rausnehmen 
Nach d e m  Seitenwechsel schal­

teten d ie  Engländer a u f  e ine  höhe­
re Tourenzahl,  kamen  s o  innert 
weniger Minuten zu drei Eckbällen 
und  O w e n  vergab allein vo r  Jehle 
(48.). Dann  ein weiterer Freisstoss, 
de r  Elfte, gut 20 Meter  Entfernung 
und  dies liess sich Beckham nicht 
nehmen. E r  setzte die Kugel  in sei-

Bild oben: Martin Stocklasa 
(Mitte) im Pech. Oer Mittelfeldmo­
tor traf in der 92. Minute nur den 
Pfosten. 

Bild links: «Italleri-LeglonBr» Mario 
Frick (Mitte) bei einem seiner 
Immens gefährlichen Verstössen. 

ner für  ihn typischen Ar t  über  d i e  
Mauer  via Innenpfosten ins Netz  
(53.). «Das zweite Tor w a r  wichtig,  
u m  den Druck  raus z u  nehmen.  
Unser Job w a r  es, dieses Spiel zu 
gewinnen», meinte de r  Torschütze 
nach d e m  Spiel.  

Welch eine Schlussphase 
U n d  mit diesem Tor w a r  die Par­

tie effektiv gelaufen. Die Englän­
der  beschränkten sich a u f  das  Not­
wendigste, wurden dafür  auch  mal 
mit Pfiffen bedacht. Beide Mann­
schaften "nutzten ihr  Auswechs ­
lungskont ingent  aus. Abgesehen  
von einer  sehenswerten Einzelleis­
tung von Mar io  Frick, sein Schuss  
verfehlte das  Gehäuse nur knapp 
(62.), flachte d i e  Partie ab. Unsere  
Nati konnte diese Phase irgendwie 
nicht nutzen, erst in  den Schlussmi­
nuten sorgte sie nochmals  für Stim­
mung. Eine Chance  für  den  einge­
wechselten Thomas  N igg  (89.), der  
erste Eckball, e in  Schuss von Tho­
mas  Beck  noch  vor  de r  Torlinie 
abgewehrt  u n d  schliesslich auch 
noch Pech: Mar t in  Stocklasa traf 
nur  den Pfosten„(92.). 

Mehr auf den Seiten 12 bis 14 

LFV - England :2 (0:0) 

Schiedsrichter Kasnaferis (Grk) 
Rheinpark Stadion Zuschauer: 3548 

Tore: 28. Owen 0:1,53. Bcckham 0:2 
Ecken; 1:8 (0:4) 
Auswechslungen: 62. Burgmeier fUr Zech, 66.  
Butt für Gcrrard, 70. Murphy ftlr Beckham, 80. 
Roony Tür Hesky. 82. Nigg fUr Frick, 86. M. Beck 
für Büchel. __ 
Verwarnungen: 58. Zech (Foul) 
Bemerkungen: Liechtenstein komplett, England 
ohne Ashley Colc, Joe Cole, Campbell, Seaman, 
H&rgrtaves und Trevor Sinclair (alle verletzt). 
Hany Zech für 40. Länderspiel geehrt 91. Pfos-
tenschuss durch Martin Stocklasa. ca. 150 Fans 
ohne Tickeis im Stadion. 
S p W  Wertung: Es z&hlen die Tore, nicht die 
Chancen. 
Auffallend: Das Frcistosstor von Beckham. 
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